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>> ENDLICH! ORTSUMGEHUNG B59N EROFFNET <«

Der 1. Oktober 2019 war ein bedeutender Tag fiir Rommerskirchen, besonders fiir Sinsteden

Biirgermeister Dr. Martin Mertens (l.) und NRW-Verkehrsminister Hendrik Wiist

Jahrzehntelang haben wir gemeinsam
mit der Burgerschaft fur die Ortsum-
gehung in Sinsteden gekampft — jetzt
ist sie da und leitet mehr als 90 % des
Verkehrs am Ortsteil vorbei. Gemein-
sam mit unserem Biirgermeister
Dr. Martin Mertens und Landesver-
kehrsminister Hendrik Wust wurde die
etwa zwei Kilometer lange Umgeh-
ungsstralRe feierlich eréffnet und sei-
nem lang herbeigesehnten Bestim-
mungszweck zugefihrt.

Uns allen ist es mit der Fertigstellung
der Ortsumgehung gelungen, mehr
Wohnqualitat in Sinsteden sowie
weniger Verkehrslarm und weniger
Abgase zu erreichen. Wir sind auRer-
dem auch fir den kommenden
Strukturwandel besser gerlstet. Die
B59n starkt unseren Wirtschaftsraum
noch weiter und bietet noch mehr
Moglichkeiten, gute Arbeitsplatze in
unserer Region anzusiedeln. Die B59n
schlieRt die Gewerbegebiete noch
schneller an das Autobahnnetz

unserer wirtschaftsstarken Region und
den BeNelLux-Raum an. Aber gerade
auch als fahrrad- und fullganger-
freundliche Gemeinde haben wir fur
eine Verbesserung der Verkehrssitu-
ation sowie fiir mehr Sicherheit fir
Radfahrer und FuBganger gesorgt.
Zudem eroffnet die Umgehungsstralle
neue Chancen fur die Neuplanung der
bisherigen Ortsdurchfahrt, mit der wir
uns gemeinsam mit den Burgerinnen
und Blrgern intensiv beschaftigen
mochten.

Bereits in den 80er Jahren hat es erste
Plane fur die UmgehungsstralBe gege-
ben, die im Dezember 1985 in einem
ersten  Planfeststellungsverfahren
mundeten. Die Enttauschung war in
den 90er Jahren entsprechend groR,
als der Neubau der B59 aus Pulheim
kommend an der Gemeindegrenze von
Rommerskirchen endete. Mit der
Jahrtausendwende wurden aber die
alten Planungen wiederaufgenom-

men, nicht zuletzt dank der Spatenstich an der B59n 2017

Unterstiitzung des damaligen Bundes-
verkehrsministers Kurt Bodewig. Im
Jahr 2012 drohte dann der erneute
Stillstand der Planungen, als die dama-
lige rot-griine Landesregierung den
Bau der B59n als Ortsumgehung im
Bedarfsplan zuriickstufte. Sofort orga-
nisierte Blrgermeister Dr. Martin
Mertens — zu diesem Zeitpunkt noch
Mitarbeiter im Landtag NRW — zusam-
men mit dem damaligen Blrgermei-
ster Albert Glockner einen Termin bei
Harry Kurt Voigtsberger als zustandi-
gem Landesverkehrsminister.
Erfreuliches Ergebnis des Engage-
ments war, dass die Ortsumgehung
wieder in die konkrete Planung aufge-
nommen wurde. In der jlingeren Ver-
gangenheit war es dann mit dem er-
sten Spatenstich soweit. Im Mai 2017
konnte endlich mit dem Bau der lange
erwarteten Ortsumgehung begonnen
werden und seit Oktober dieses Jahres
rollen die ersten Fahrzeuge Uber die
neue Stral3e — getreu dem Motto: “Was
lange wahrt, wird endlich gut.”
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>>FORDERUNG FUR ENGAGEMENT <«

Ortliche Seniorentreffs erhalten Forderung

fiir ehrenamtliches Engagement!

Seniorentreff in Sinsteden

Auf Initiative der SPD-Fraktion hat der
Rat der Gemeinde beschlossen, das
vielfaltige ehrenamtliche Engagement
in der Seniorenarbeit zu wurdigen und
zu unterstutzen.

Seit Juni 2019 konnte unser Blrger-
meister, Dr. Martin Mertens, bereits
finf Teams aus Vanikum,
Rommerskirchen/Eckum, Evinghoven,
Nettesheim, Sinsteden und das
Netzwerk 55plus mit einer Unterstut-
zung von bis zu 400 Euro fordern. Fir
weitere vier Teams aus Frixheim,
Hoeningen, Butzheim, sowie der
Katholischen Frauengemeinschaft St.
Peter aus Rommerskirchen, ist der
Antrag auf Forderung schon positiv
beschieden und der Besuch des
Burgermeisters nebst Scheckiibergabe

noch fiir dieses Jahr fest verabredet.

Der Anstol3 hierzu erfolgte aus dem
Arbeitskreis Demographie, wo Frau
Angelika Kunert aus ihrer reichhaltigen
Erfahrung in der Seniorenarbeit vor Ort
in Vanikum im Seniorentreff ,,Met Hatz
und Seel® berichtete. Neben vielen
wunderbaren Erfahrungen berichtete
sie auch von den Erschwernissen und
Herausforderungen, welche mit der
regelmaRigen Durchfiihrung eines sol-
chen Seniorentreffs verbunden sind.

»Wir wollten einfach mal Danke sagen,
fir dieses langjahrige ehrenamtliche
Engagement in der Seniorenarbeit in
den einzelnen Ortschaften unserer
Gemeinde. Zugleich wollen wir aber
auch Mut machen, dieses wichtige
Engagement und das daraus entste-

Anlassgeber der ganzen Aktion und erster Empfianger: Der Seniorentreff in Vanikum

hende Angebot zum Gedanken- und
Informationsaustausch unserer alte-
ren Mitburgerinnen und Mitburger
auch zukiinftig weiter fortzufiihren®
so der Fraktionsvorsitzende der SPD-
Fraktion, Heinz Peter Gless, zur
Antragsbegriindung.

Die Unterstitzung soll nach dem
Willen der SPD-Fraktion im Rat der
Gemeinde Rommerskirchen auch
keine einmalige Aktion bleiben. Fur
das Jahr 2020 sind entsprechende
Haushaltsmittel hierfur bereits fest
eingeplant.

Nach der Kommunalwahl am 13.
September 2020 soll dann in den fol-
genden Haushaltsberatungen fiir 2021
dartiber beraten werden, ob dieses
Projekt fortgefiihrt werden soll und
kann. Die aktuell ersten Riickmeldun-
gen sind sehr positiv. Die Geste des
Dankes und der Anerkennung kommt
bei den handelnden Teams, aber auch
bei den zahlreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern gut an. Fortsetzung
also durchaus gewdtinscht!
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>>STRASSENFEST FUR NEUBURGER <«

Gemeindeverwaltung veranstaltet StraBenfest fiir Neubiirger
auf dem Spielplatz Albrecht-Diirer-Allee

StraBenfest fiir Neubiirger auf dem Spielplatz Albrecht-Diirer-Allee

Am Freitag, 27. September 2019, war
es nun endlich soweit; Biirgermeister
Dr. Martin Mertens hat alle Birger-
innen und Burger zum gemeinsamen
StraRenfest auf den Spielplatz
Albrecht-Durer-Allee eingeladen.

In den vergangenen Jahren sind viele
neue Familien nach Rommerskirchen
gezogen. Mit dem Strallenfest wollte
die Gemeindeverwaltung die Gelegen-
heit nutzen und mit ihnen ins Ge-

> WEIHNACHTSGRUSS

DER SPD«

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitbiirger
unserer schonen Heimatgemeinde
Rommerskirchen,

es liegt ein ereignisreiches Jahr 2019
hinter uns, mit vielen Aktivitaten der
Rommerskirchen SPD sowie unseres
Burgermeisters, Dr. Martin Mertens
und seiner Gemeindeverwaltung, zum

Wohle der Biirgerinnen und Biirger
unserer Gemeinde. Fur mich als SPD-

Parteivorsitzenden war das wichtigste
Ereignis in diesem Jahr, die Freigabe
der B59n fur den Kraftfahrzeugver-
kehr, die UmgehungsstraBe um
Sinsteden. Nach vielen Jahren gedul-
digen Wartens der Sinstedener
Burgerinnen und Biirger konnte unser
Burgermeister, Dr. Martin Mertens,
zusammen mit Landrat Hans-Jiirgen
Petrauschke sowie Verkehrsminister

sprach kommen. Natirlich waren auch
alle anderen Biirgerinnen und Blrger
recht herzlich eingeladen.

Die Gemeindeverwaltung liel3 es sich
deshalb nicht nehmen und organisier-
te ein StralRenfest auf dem Spielplatz
Albrecht-Direr-Allee. Neben der
Schaffung eines gemiitlichen Ambien-
tes mit Pavillions und Sitzmoglichkei-
ten, sorgte die Gemeinde ebenfalls fur
Getranke und Platzchen. Wer wollte,

Hendrik Wiist die B 59n am 1. Oktober
2019 fir den flieBenden Verkehr frei-
geben. Damit wurde ein wichtiger
Schritt  zur  Verkehrsberuhigung
Sinstedens und der damit verbunde-
nen Larmreduzierung fir die Sinste-
dener Biirgerinnen und Burger vollzo-
gen. Gleichzeitig werden wir als SPD
Rommerskirchen uns, unter Beteili-
gung der Sinstedener Burgerinnen
und Biirger, fiur einen ortsbildgerech-

Johannes Strauch

konnte weitere Speisen mitbringen.
Burgermeister Dr. Martin Mertens: ,,Es
war ein toller Nachmittag. Viele
Familien haben den Weg zum Spiel-
platz gefunden und mit uns gemein-
sam einen schonen Nachmittag ver-
lebt. Fiir mich war es besonders wich-
tig, den Familien ein offenes Ohr zu
schenken und ihre Anliegen aufzuneh-
men und ihnen Fragen zu beantwor-
ten. Nur durch ein solches Miteinander
konnen wir Rommerskirchen gemein-
sam weiterentwickeln und die
Gemeindeverwaltung und ich kénnen
im Sinne der Burgerinnen und Burger
arbeiten.”

Neben Burgermeister Dr. Martin
Mertens waren auch SPD-Rats- und
Ortsvereinsmitglieder vor Ort und
haben die Anliegen und Sorgen der
Burgerinnen und Biirger aufgenom-
men.

Insgesamt war es —auch dank des son-
nigen Wetters — ein gelungener Nach-
mittag. Burgermeister Dr. Mertens hat
deshalb bereits angekiindigt, dass es
ein solches Strallenfest im nachsten
Jahr wieder geben wird.

ten Riickbau der innerortlichen B59
einsetzen. Hierbei werden wir weiter
darauf achten, dass die schwarz-gelbe
Landesregierung die Anliegerkosten
fiir den StraRenbau, wie es in anderen
Bundeslandern der Fall ist, abschafft,
um unsere Birgerinnen und Burger
nicht in unnotiger Weise zu belasten.
Im Namen des Vorstandes der SPD
Rommerskirchen und der SPD Fraktion
winsche ich lhnen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest sowie
eine frohes, erfolgreiches, vor allem
aber ein gesundes neues Jahr 2020.

Ihr SPD Ortsvereinsvorsitzender
Johannes Strauch

EINLADUNG: Die SPD ladt alle interes-
sierten Blrgerinnen und Burger zu
einem Weihnachts-Infostand am CAP
in Rommerskirchen am Freitag, den
20. Dezember von 16.30 Uhr bis ca.
18.30 Uhr ein.
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>>VON DER ZUGEZOGENEN ZUR ZUGEHORIGEN <«

Wie viele andere auch landete ich in Rommerskirchen ohne vorher davon gehort zu haben

Melanie Schumann (l.) und Annette Greiner (r.)

Gute Grinde fir Familien nach
Rommerskirchen zu ziehen, sind neben
der hervorragenden Anbindung an
Koln, Diisseldorf und Neuss, der nach-
vollziehbare Wunsch, dass die Kinder
behitet und frei aufwachsen kénnen
und sie trotzdem auch — mit Blick auf
das Jugendalter — einen gewissen
Radius fuir den Besuch einer passenden
Schule oder fur die Erkundung der
naheliegenden Stadte haben. So war
es auch bei mir und meiner Familie, als
wir uns vor neun Jahren fur Rommers-
kirchen entschieden.

Viele Familien sind nach einer oft
anstrengenden Bauphase dann erst-
mal mit der Bewaltigung ihres
Lebensalltags — mit den vielfachen
Anforderungen von Beruf und Familie
— beschaftigt. Die Neubaugebiete bie-
ten zunachst alles, was eine junge
Familie braucht. Nette Begegnungen
mit Nachbarn, Spielkameraden fir die
Kinder, den eigenen Garten, einen
FuBballverein in unmittelbarer Nahe
und einen schoénen Spielplatz. Aber
Rommerskirchen ist vielmehr. Und ich
mochte alle jungen Familien ermun-
tern, auch die Begegnung mit den
Alteingesessenen zu suchen — sei es
beim Rommersfood-Festival, bei
einem Besuch in einer der Dorfknei-
pen, bei den Veranstaltungen der ortli-
chen Feuerwehren, der Vereine wie

Siri4Roki, dem Kultur-Cafe und den vie-
len Aktivitaten der Kirchen und
Schutzenvereinen. Ich kenne das
Gefuhl der Fremdheit und Befangen-
heit, solche Veranstaltungen zu besu-
chen. Werde ich mich wohlfuhlen?
Werde ich willkommen geheillen?
Werde ich vielleicht als ,,Eindringling®
wahrgenommen oder als ,Fremdling“
identifiziert? Werde ich mich gar bla-
mieren, da ich die Traditionen und
Gepflogenheiten nicht kenne?

Seit einem guten Jahr habe ich das
Gefuhl, dazu zu gehoren. Geholfen
haben mir dabei meine Entscheidung,
mich dem Chor Roki-Voices und spater
auch der SPD anzuschlieRBen. Mir war
es in Zeiten zunehmendem Extremis-
mus wichtig, mich fur Werte wie
Solidaritat und Gleichwirdigkeit ein-
zusetzen und ein klares Zeichen gegen
Hass, Missgunst und Ich-Bezogenheit
zu setzen. Lokalpolitik hatte ich da
noch gar nicht ,,auf dem Schirm® Aber
meine Begegnungen mit dem SPD-
Ortsvereinsvorsitzenden, Johannes
Strauch, und dem Fraktionsvorsitzen-
den Heinz Peter Gless waren sehr
ermunternd, mich kommunalpolitisch
fir die Menschen in Rommerskirchen
einzubringen. Ich besuchte Fraktions-
und Ratssitzungen, wurde als sachkun-
dige Biirgerin (ich arbeite als
Schulpsychologin) in den Bildungs-

ausschuss berufen und bin designierte
Wabhlkreiskandidatin fur die Kommu-
nalwahl 2020. Ich begegnete vielen
neuen Menschen aus den unterschied-
lichen Ortsteilen und fand engagierte
politische Mitstreiterinnen fir die
Bediirfnisse von Frauen und Familien
in Rommerskirchen wie z.B. meine
Genossin Melanie Schumann.

Ich  wurde neugierig auf mehr
Rommerskirchener*innen und irgend-
wann war die Idee fur das Projekt
»Mensch Rommerskirchen* geboren.
Es ist ein ,Brlickenprojekt® Es verbin-
det mich inzwischen mit vielen so lie-
benswerten Menschen hier in Rom-
merskirchen und baut auch neue
Briicken zwischen den Menschen hier.
Es gelingt mir immer besser zu verste-
hen, welche Bedeutung und welchen
Wert die Traditionen hier haben. Aber
ich verstehe auch, dass es fir die
Zukunft von Rommerskirchen wichtig
ist, dass wir Zugezogenen uns einbrin-
gen. Denn ein Zusammenwachsen von
Neuzugezogenen und Alteingeses-
senen kann nur gelingen, wenn die ver-
schiedenen Bediirfnisse wahrgenom-
men und wertgeschatzt werden und
man aufeinander zugeht. In diesem
Sinne mochte ich jeden Zugezogenen
ermuntern, die Begegnung mit den
Menschen und ihren Traditionen hier
zu suchen und sich mit seinen
Vorstellungen und Bediirfnissen zu
Wort zu melden. Unser Biirgermeister
Dr. Martin Mertens und die politischen
Vertreter im Rat haben dafur stets ein
offenes Ohr.

Projekt “Menschen Rommerskirchen”
»> www.menschrommerskirchen.de

IMPRESSUM GILLBACH VORWARTS

V.i.S.d.P.: Johannes Strauch
Vorsitzender des SPD Ortsvereins Rommerskirchen
Im Sandpiitz 5, 41569 Rommerskirchen

Redaktion: Annette Greiner, Johannes Strauch und
Heinz Peter Gless

Mailkontakt: redaktion@gillbach-vorwaerts.de

Satz: Martin Wosnitza (www.martin-wosnitza.de)
Auflage: 5.500 Exemplare (29. Ausgabe, seit 2010)

Die SPD Rommerskirchen im Web:
www.spd-rommerskirchen.de




	Vorderseite_final.pdf
	Rückseite_final.pdf
	Rückseite_final.pdf
	Vorderseite_final.pdf

